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Management // Ihr gutes Recht

U
nternehmen haben immer 

wieder Probleme mit Kun-

den, die ihre Rechnungen zu 

spät oder gar nicht bezahlen – und 

damit manchmal sogar die Liquidi-

tät der Firma gefährden. Darum ist es 

wichtig, den Kunden, wenn er mit der 

Bezahlung o%ener Rechnungen in 

Rückstand geraten ist, hö(ich, aber 

bestimmt darauf hinzuweisen.

Wann kann gemahnt werden?

Gemahnt werden kann, wenn die 

Rechnung zur Zahlung fällig ist. Eine 

Mahnung vor Fälligkeit ist unwirk-

sam. Gibt man eine solche Forderung 

an einen Rechtsanwalt ab, sind des-

sen Kosten unter Umständen vom 

Schuldner nicht zu ersetzen, weil er 

durch die – vor Fälligkeit – erstellte  

Mahnung nicht in Zahlungsverzug 

geraten ist. Idealerweise enthält der 

Vertrag, auf dem die Forderung be-

ruht, eine Regelung zur Fälligkeit 

Mahnungen

 Rechnungen richtig anmahnen
Die Rechnung ist raus, doch der Kunde zahlt zu spät oder gar  
nicht. Jetzt heißt es mahnen. Wie das richtig funktioniert, erklärt 
Bernd Drumann, Geschäftsführer der Bremer Inkasso GmbH.

(etwa in den Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen [AGB]), sonst tritt Fäl-

ligkeit im gesetzlichen Normalfall so-

fort mit dem Vertragsschluss ein. 

Gibt es Formvorschriften?

Nein! Eine Mahnung kann münd-

lich oder schriftlich erfolgen. Aller- 

dings ist für eine Beweisbarkeit eine 

schriftliche Mahnung vorzuziehen 

und eindeutig als solche zu kenn-

zeichnen. Formulierungen wie „Ver-

gessen Sie nicht, dass noch eine 

Rechnung o%en ist!“ sind im Zweifel 

nicht ausreichend. Aus der Mahnung 

muss der eindeutige Wille hervor-

gehen, dass man sein Geld möchte.  

Was sollte eine Mahnung 

beinhalten?

Jede Mahnung sollte deutlich als sol-

che zu erkennen sein, also zum Bei-

spiel mit „1. Mahnung“ überschrieben 

sein. Generell sollte jede Mahnung 

das Datum der ursprünglichen Rech-

nung beinhalten und darüber hinaus 

auch deren Rechnungsnummer. Es 

kann in manchen Fällen ratsam sein, 

die erbrachte Leistung noch einmal 

genau zu benennen oder auch eine 

Rechnungskopie beizufügen. 

Die Mahnung sollte die Forderung 

deutlich zum Ausdruck bringen und 

die Zahlung unmissverständlich ver-

langen. Auch wenn gemahnt wird, 

sollte die Forderung in einem freund-

lichen Ton verfasst werden. Aller-

dings sollte dann die zweite und drit-

te Mahnung keinen Zweifel an der 

Ernsthaftigkeit der Zahlungsau%or-

derung aufkommen lassen. 

Der Kunde sollte zudem darü-

ber informiert werden, dass er die 

Kosten, die er verursacht, ebenfalls 

zu zahlen hat (Verzugsschaden). Ist 

ein Kunde bereits in Zahlungsver-

zug (etwa durch Zugang der ersten 

Mahnung), können Mahnkosten be-

rechnet werden. Ohne Einzelnach-

weis akzeptieren viele Gerichte Pau-

schalen zwischen 1 Euro und 5 Euro 

pro Mahnschreiben. Auch die An-

kündigung weiterer Schritte kann Be-

standteil der dritten, noch deutlicher 

„letzte(n)“ Mahnung sein.   ▪

DER AUTOR

Bernd Drumann ist Geschäfts-
führer bei der Bremer Inkasso 
GmbH.

www.bremer-inkasso.de

 ◂ Alles Mahnen 
hat nichts 
geholfen? Dann 
sollte mithilfe 
eines Anwaltes 
oder Inkasso-
büros doch noch 
eine außer-
gerichtliche Eini- 
gung herbei-
geführt werden
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